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Praxisrelevanz: Handelt das Betriebsratsmitglied,
das die Erforderlichkeit überschreitet, stets grob
fahrlässig?

b)

241
Vergleich zum amerikanischen Bundesrechtc) 241
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Vergleich zur Beamtenhaftung und Ablehnung
der Übertragung einer das Innenverhältnis
betreffenden Regelung auf das Außenverhältnis

d)

242
Gesamtanalogie zu §§ 521, 599, 690 BGB2. 243

Teleologische Reduktion des § 179 BGB durch
Verschuldenserfordernis

VI.
245

Haftungserleichterung im Hinblick auf § 23 BetrVGVII. 245
Rechtsgeschäftliche HaftungserleichterungenVIII. 246

Vertraglich mit dem Berater1. 246
Vertraglich mit dem Arbeitgeber2. 247
Vertraglich mit einem Rechtsanwalt3. 248
Zwischenergebnis4. 250

Haftungserleichterungen de lege ferendaIX. 250
Exkurs: Schutz durch einstweiligen Rechtsschutz?X. 252

Fazit Teil 2§ 26 253

– Haftung für nicht erforderliche Beratungsleistungen:
Abschließende Risikozuweisung im Innenverhältnis im
Wege des Regresses

Teil 3

255
- Stärkung der Rolle des Betriebsratsvorsitzenden de
lege ferenda

Abschnitt 1
255

Prüfungsrecht und de lege ferenda zu schaffende
Vorlagekompetenz des Betriebsratsvorsitzenden nach dem
Vorbild des § 63 Abs. 2 BBG

§ 27

255
Prüfungskompetenz des BetriebsratsvorsitzendenI. 256

Vergleich zum Vorstand eines Idealvereins1. 256
Ausgestaltung des Betriebsratsvorsitzes im BetrVG2. 257
Konsequenzen für die Anwendung des
§ 179 Abs. 2 BGB

3.
259

De lege ferenda zu schaffende Vorlagekompetenz nach
dem Vorbild des § 63 Abs. 2 BBG?

II.
259

Zwischenergebnis Prüfungsrecht und VorlagekompetenzIII. 263

- RegressschuldverhältnisAbschnitt 2 263
Arbeitgeber als Regressschuldner§ 28 263

Regressanspruch nach Auftragsrecht: § 670 BGB in
doppelter Analogie

I.
263

Analogievoraussetzungen1. 263
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Wertung des § 40 Abs. 1 BetrVG2. 264
Schadensersatzansprüche gegen den Arbeitgeber infolge
Fehlinformation

II.
265

Gesetzliches Schuldverhältnis mit Schutzwirkung
zugunsten Dritter

1.
265

Drittschadensliquidation2. 265
Zwischenergebnis Arbeitgeber als RegressschuldnerIII. 267

Berater als Regressschuldner durch Einwendungsausübung§ 29 267
KonzeptI. 267
Verweis auf Einwendungsausübung nicht
interessensgerecht

II.
268

Zwischenergebnis Berater als RegressschuldnerIII. 269
Betriebsrat als Regressschuldner§ 30 269

Denkbare Anspruchsgrundlagen und ProblemeI. 270
§ 31a Abs. 2 BGB analog1. 270
§ 774 Abs. 1 S. 1 BGB analog2. 271
§ 110 Abs. 1 HGB analog3. 271
§§ 670, 683 S. 1 BGB analog4. 272
Rechtsgedanke der § 75 Abs. 1 S. 1 BBG,
§ 48 S. 1 BeamtStG

5.
273

Zwischenergebnis6. 274
Teilweise Vermögensfähigkeit des Betriebsrats als
Hindernis

II.
274

Betriebsinterner Regressfonds1. 274
Stellungnahme: Widerspruch zum Leitprinzip der
Erforderlichkeit und kein praktisches Bedürfnis

2.
275

Zwischenergebnis Betriebsrat als RegressschuldnerIII. 278
Zustimmende Betriebsratsmitglieder als Regressschuldner§ 31 278

§ 78 S. 2 BetrVG und die Pflichtverletzung des
Betriebsratsmitglieds bei der Beschlussfassung als
allgemeine Regressvoraussetzung

I.

278
§ 78 S. 2 BetrVG als Verankerung einer allgemeinen
Haftungsvoraussetzung

1.
278

Zustimmung zu rechtswidrigen Beschlüssen als
Pflichtverletzung des einzelnen Betriebsratsmitglieds

2.
279

Einhaltung der Betriebsratspflichten als Pflicht des
Betriebsratsmitglieds

a)
279
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§ 111 S. 2 BetrVG: Überschreiten der
Rechtsfähigkeit als Pflichtverletzung des
Betriebsratsmitglieds und Auswirkungen der
Ermessensentscheidung

b)

280
Aufwendungsersatz nach § 670 BGB analog als
Regressgrundlage

II.
282

Analoge Heranziehung für Schäden1. 282
Analoge Heranziehung auf das Verhältnis zwischen
Betriebsratsvorsitzendem und zustimmendem
Betriebsratsmitglied

2.

282
Veranlassungsgedankea) 283
Auftragb) 284

Verantwortung des zustimmenden
Betriebsratsmitglieds für den Beschluss

aa)
284

Verantwortung für die eigene
Zustimmungserklärung: Kein Zurücktreten
hinter dem Kollektivwillen des Gremiums

bb)

285
Keine Vergleichbarkeit zwischen Zustimmung
und Auftrag

cc)
286

Zwischenergebnisdd) 287
Interessenrichtung des Handelns maßgeblich für
Lastenzuweisung

c)
287

Zwischenergebnisd) 288
Andere AnspruchsgrundlagenIII. 288
Ablehnung einer Neuschaffung von RegressgrundlagenIV. 288

Beeinträchtigung der Funktionstüchtigkeit des
Betriebsrats

1.
289

Herausgehobene Stellung des Betriebsratsvorsitzenden2. 289
Durchsetzbarkeit: Beweisproblematik und die
Anwendung von § 93 Abs. 1 AktG

3.
290

Zwischenergebnis zustimmende Betriebsratsmitglieder
als Regressschuldner

V.
291

D&O Versicherung§ 32 291
Funktionsweise der D&O-VersicherungI. 291
D&O-Versicherung für BetriebsratsmitgliederII. 291

Begünstigter Personenkreis1. 292
Finanzierung des Versicherungsvertrages und
Parteistellung

2.
293

Arbeitgebera) 293
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Arbeitnehmerb) 295
Interessenlageaa) 295
Konstruktion der Lastentragungbb) 296
Konflikt mit § 41 BetrVGcc) 296
De lege ferenda vorzunehmende
Modifizierung des § 41 BetrVG

dd)
297

Betriebsratsmitgliederc) 300
Zwischenergebnis D&O VersicherungIII. 301

Fazit Teil 3§ 33 302
Gesamtfazit Teil 2 und Teil 3: Ultra vires§ 34 304

ErgebnisseTeil 4 – 309

Darstellung der wichtigsten Ergebnisse§ 35 309
Intra vires AußenhaftungI. 309
Ultra vires AußenhaftungII. 311
Ultra vires InnenhaftungIII. 312

Literaturverzeichnis 315
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